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Ich würde sogar soweit gehen, dass ein 6-jähriger im ersten Schuljahr jeden Tag mehrfach,
quasi dauerhaft, Entscheidungen trifft. Für so einen kleinen Knirps gibt es ganz viele
Versuchungen im Klassenraum und viele Dinge, die vermeintlich jetzt sofort gemacht werden
müssen. Quatsche ich mit meinem Sitznachbarn, der bestimmt etwas total Tolles zu erzählen
hat? Melde ich mich und beantworte die Frag meiner Lehrerin? Kipple ich mit meinem Stuhl,
weil das so viel Spaß macht? Oder muss ich ungefragt direkt mal alle wissen lassen, dass mir
langweilig ist und ich lieber jetzt schon Pause hätte? Natürlich passiert auch viel unterbewusst
und spontan, aber in dieser kurzen beschriebenen Unterrichtssequenz passiert aus Sicht des
Erstklässlers extrem viel und je nachdem, wie er sich entscheidet, ist das durchaus ein Abbild
seiner bisherigen Sozialisierung und auch seiner eigenen Position hierzu.
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